
Besprechungen

selbstverständlich ISt;, WOZU annn och bewe1l-dung seınes Buchs die Methode VO Halbfas als
N Gerade In Fragen der Zeıtgeschichte las- sende Tatsachen? Diese Methode, die auch ıIn
SC  - viele Gewährsmänner VO Halbtas aum anderen „Problemskizzen“ auffällt, Un
eıne objektive Darstellung erwarten Die Ermu- die Mängel ın der wıssenschaftlichen Gestaltung
tıgung, trotzdem das Anlıegen VO Halbfas beeinträchtigen den Wert des Buchs sehr und Eer-

ZUu nehmen, stÖfßSt 1M Leser auf Wıderstand, schweren die Rezeption seiıner wiıchtigen Anlıe-
die Tatsachen, die veht, eher unklar SCH

als klar werden. Wenn ohnedies alles apriorisch Bleistein SJ

Kirche
MUSCHALEK, Georg: Kirche och heilsnotwen- 9 un tolgerichtig tafSt seıne eigene krıt1i-
dig® ber das Gewiıssen, die Fmporung Unı das sche Anfrage die Kırche abschließend ın die
Verlangen. 2 5} umgearb. un G1 Au St Jo- Formel: „Krankmachende Kırche?“ 76) Er halt
ann be] Tübingen: Paul Vanll Seth 989 93 diese Vermutung für „einleuchtend, aber den-
(Bıld uUun: Gleichnıis. Kart. 14,80 och talsch“ Uun! verweıst aut dıe Erfahrung des

Die Kırche, stellt der Vertasser einleitend Psychotherapeuten, „dafß hohe un: höchste
fest, erleht eiıne „ LU Form der Ablehnung“ Werte der Wirklichkeit ‚pathogen‘ wıirken kön-
nıcht on außen, als Angrıff ihrer Gegner, SC nen  .. (76), WEeNnN S1e eiınem Verlangen, das sıch
ern on ınnen, als „Emporung” iıhrer Glieder. selber mıfßSversteht, eınen Wiıiderstand Hs
IDiese Empörung veschıieht Berufung auft SCLIZCNH, den der Mensch nıcht ertragen kann
das Gewiıissen und ISt Ausdruck eınes Verlan- Aufklärung des Menschen ber seın eigenes,
SCH>S, das sıch mMıt der Kırche, Ww1€e S1C ist, nıcht VO ıhm selbst mıl$verstandenes Verlangen 1St
zutfrieden o1bt So ergeben sıch die reı Begriffe, das Gebot der Stunde. Dieses Verlangen ber 1st
die der Untertitel n  NLU, un: die rel Teıle des autf Freiheit gerichtet, treilich nıcht aut die Frei-
vorliegenden Büchleins „Die Empörung, das heıt ZU narzıßtischen Selbstgenußß, sondern ZUr

Gewiıssen, das Verlangen“, Selbsthingabe. Es 1St dıe Aufgabe der Kırche,
Das Besondere der vorliegenden ntersu- dem Menschen das 1el zeıgen, das dieses

chung liegt darın, da: der Vertasser, ausuüubender Verlangen rtullt die Teıilhabe der Selbsthin-
Psychotherapeut, ın der „Empörung“ der Iäu- yabe Jesu, die WIr 1m Wort verkünden, 1M (Söt=
bıgen dıe Kırche ZEWISSE Züge wahr- tesdienst teiern Un In der Praxıs der Liebe ZUuUr

Gestalt des Lebens machen sollen.nımmt, die ıhm AUS dem Umgang mıt psychısch
Kranken bekannt sınd Dıie Emporung zeıgt e1l- Mıiıt solchen Überlegungen tindet der Autor

den Anschlufß die ematık selınes trüherenNCN Zug ZUr!r Universalısıerung (sıe richtet sıch
nıcht e} dieses der Jjenes der Kırche un! Buches ber „Kult; Kultur und christliche Latur-
1n ıhr, sondern alle ıhre Außerungsfor- z1e (St. Johann Denn VO den eben CI -

men); die Anlässe des Protests sınd deswegen wähnten Haltungen der Freiheit un:! der Selbst-
austauschbar; und der Versuch, ıh aut be- hıngabe ann ZESARL werden: „In etzter und
stımmte Themen beschränken und ber diıese bleibender Tiete lernt I1}  - dıese Haltungen, VO  -

Themen In abwägendem Fur und Gegen Ar Uu- denen das Gelingen des menschlichen Lebens
mentierend sprechen, trıftt auft Ablehnung abhängt, 1L1ULE VO der Feıier des 'Todes nd der
un! wırd als „Beschwichtigungs-Strategie“ Z Auferstehung der Sohnes Gottes, die das eucha-
Gegenstand Protests. „Die Psychoana- ristische Mahl 1St; also dıe dichteste Gestalt der
Iyse ISt. hellhörıg, WECNN die Entrüstung eıne gC- Kırche.“ (81) Und mıiıt dıesem 1InweIls auf dıe
WISse Schärte un einen Mangel Proportion Unersetzlichkeit des Gottesdienstes 1sSt zugleich
zeıgt.“ (69) dıe 1mM Titel gestellte Frage ach der „Heıilsnot-

Der Vertasser bietet 1Insoweıt eiıne Art VO wendiıgkeıt“ der Kırche bejahend beantwortet.
„Psychopathologie“ des innerkirchlichen Pro- SO oibt dıe psychotherapeutische Betrach-
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tungsperspektive dem vorliegenden Buch seıne auf heilsame Weıse!) argern wiırd, dieser Her-
Besonderheıt, die damıt verbundene theologı1- ausforderung stellen, gleichgültig, ob sıch auf
sche Pragnanz macht eıner posıtıven Her- der Seıite der „innerkıirchlichen Empörung“ der

ın der Rolle derer indet, die diese Empö-ausforderung den Leser. Der Leser sollte
sıch, uch WE 6 sıch ber manche Aussage rung sıch richtet. Schaeffler

IESEM HEFT

Durch den Zusammenbruc der kommunistischen Herrschatt In Usteuropa haben dıe Hoffnungen
aut eıne baldıge Verwirklichung der polıtıschen Unıon der In einem „gemeınsamen Haus Furo-

pa Aufttrieb erhalten. In der rıtten Welt hıngegen befürchten vıele, dieser Prozefß gehe
Lasten der Entwicklungsländer. JOHANNES MÜLLER, Dozent tür Sozialwissenschaften un! Entwick-
lungspolıitik der Hochschule ür Philosophie München, sıch mıt dıesem Problem auseiınan-
der

Nach der Seligsprechung Rupert Mayers 1m Jahr 1985 / stellen sıch ımmer wıeder Fragen dıe

Zeitgeschichte. KROMAN BLEISTEIN versucht klären, und auf welche Weıse Mayer 1M Au-

Zzust 1940 405 dem Sachsenhausen abtransportiert und 1m Kloster Ettal „konfiniert“ wurde

Der 1960 gestorbene Theologe, Exeget und Religionswissenschaftler Erik Peterson 1St beinahe VeTr-

SCSSCHIl, hat 1aber für die zeitgenössische Theologıe eıne nıcht unterschätzende Bedeutung. 7 u SEe1-
NC} 100 Geburtstag würdigt BARBARA NICHTWEISS Leben un: Werk

Im Blick auf die Ergebnisse einer Umfrage des Instıtuts für Demoskopie Allensbach ber Relig1i0s1-
tat ın eıner säkularısıerten Welt macht (QOTTMAR FUCHS, Protessor für Pastoraltheologıe der Uni-
versıt: Bamberg, autf grundsätzlıche Probleme solcher Untersuchungen autmerksam: Bewertung und

Auslegung werden maßgeblich bestimmt durch den jeweılıgen theologischen Interpretationsrahmen.

OSEF NOLTE, Professor der Universıität Hıldesheim, befafßt sıch mıt der französıschen Philoso-

phielehrerın un:! Wıderstandskämpferıin Sımone Weil Er macht deutliıch, da sıch 1ın ıhrer Exıstenz
eınes der gültıgsten Lebensexperimente dıeses Jahrhunderts vollzogen hat
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